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| | Abonnement für die Monate Mai und Juni. 


Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, eröffnen wir ein Abonnement für die Monate Mai und 


Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commandſten abzugeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 29. April, Vormittags. Die Regierung ver⸗ 
ſendet ſehr bedeutendes Kriegsmaterial nach Gibraltar und 
nach dem Mittelmeere. Von Seiten Spaniens ſind hier ſtarke 
Beſtellungen auf Kanonenboote eingegangen. 

„Morning Herald“ meldet, Nußland habe England auf 
das Entſchiedenſte verſichert, keinerlei Uebereinkommen abge⸗ 
ſchloſſen zu haben, durch welches die Intereſſen Englands 
afficirt werden. s 


Zelearapbifche Nachrichten. 

Paris, 29, April, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet: Nach einer 
Depeſche aus Florenz vom 27jten beſtätigt es ſich, daß der Großherzog abge⸗ 
reiſt iſt, da er nicht abdanken wollte und die Truppen ihn verlaſſen hatten. 
Der Großherzog iſt am 27ſten, Abends 6 Uhr, nach Bologna abgereiſt. Die 
proviſoriſche Regierung beſteht aus Peruzzi, Anzini und Malemchini. General 
Ulloa wird den Befehl über die Truppen übernehmen. 

Aus Genua vom 27. d. Mts. wird dem „Moniteur“ gemeldet, daß aus 
Spezzia daſelbſt die Nachricht eingetroffen ſei, in den Fürſtenthümern wären 
Ruheſtörungen ausgebrochen. Zu Maſſa wurden die politiſchen Gefangenen 
befreit; die Telegraphenlinien zwiſchen Carrara und Modena find unterbrochen. 

Der „Moniteur“ theilt ferner mit, daß geſtern Miniſter⸗Sitzung ſtattgefun⸗ 
den, der die Kaiſerin, die beiden Prinzen, die Präſidenten des Senats, der 
Legislativen und des Staatsraths beigewohnt haben. 

Der heutige „Conſtitutionnel“ ſagt in einer von Rens unterzeichneten Note, 
man wiſſe nicht, ob Frankreich die Vermittelung Englands zurückgewieſen habe. 
Die Vermittelung einer einzelnen Macht ſei anomal und würde eine Beleidi⸗ 


gung für Preußen und Rußland ſein. Die Frage ſei jetzt zu gewichtig, um 


durch einen offizibſen Bevollmächtigten und durch einen öſterreichiſchen Miniſter 
verhandelt zu werden. 


Preußen 

Berlin, 29. April. [Amtliche Nachrichten.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner Majeftät des Kö⸗ 
nigs, allergnädigſt geruht: dem Wirklichen Geheimen Kriegs⸗Rath und 
Militär⸗Intendanten a. D. Henke zu Poſen den rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Schriftſteller Dr. von Barth zu 
Calw im Königreich Würtemberg den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, 
ſo wie dem Schullehrer Bering zu Heeſſen im Kreiſe Beckum das 
allgemeine Ehrenzeichen, und dem Studirenden der Philoſophie Friedrich 
Wilhelm Oskar Auguſt zu Berlin die Rettungs-Medaille am Bande 
zu verleihen; ferner den bisherigen Geſchäftsträger in Wien, Legations⸗ 
Rath Grafen von Flemming zum außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter am großherzoglich badiſchen Hofe zu ernennen. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Eduard Kleine iſt zum etatsmäßigen Mit: 
gliede der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn beftellt 
worden. 

An der Realſchule in Mülheim an der Ruhr iſt dem ordentlichen 
Lebrer Dr. Guſtav Andreſen das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt; 
und der ordentliche Lehrer Dr. Stauder an dem Gymnaſium zu 
Bonn als Oberlehrer an das katholiſche Gymnaſium zu Köln verſetzt 
worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Pofticiffs: Kapitän 
Barandon zu Stettin die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Prinz⸗Regenten von Schweden und Norwegen königl. Hoheit ihm ver: 
liehenen Ritterkreuzes des Waſa⸗Ordens zu ertheilen. 

Angekommen: Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath und Appella⸗ 
tions⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident Graf v. Rittberg aus Glogau. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath und Kammer: 
herr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am königl. 
ſpaniſchen Hofe, Graf v. Galen, nach Münſter. (St.⸗A.) 
lkotterie.] Bei der beute fortgeſetzten Ziehung der Aten Kaffe 
119. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thir. 
auf Nr. 68,759. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 24,699. 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. ſielen auf Nr. 14,816 und 76,898. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 68,600 und 92,609. 
| 31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1487. 2086. 2660. 4684. 
7382. 8826. 12,157. 13,137. 18,638. 25,058. 28,232. 31,546. 
44,039. 44,065. 46,537. 54,186, 55,111. 62,051. 69,758. 86,945. 
74,023. 74,809. 78,240. 78,741. 79,582. 82,023. 86,401. 86,978. 
87,084. 87,634 und 93,241, 

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 460. 5373. 5755. 7314. 
9941. 15,936. 16,575. 19,767. 21,095. 28,735. 33,558. 34,623. 
34,960. 38,085. 39,513. 41,004. 41,658. 42,439. 45,887. 50,483. 
52,603, 52,720. 55,623. 57,240, 57,525. 62,390. 62,567. 63,859. 
66,529. 68,737. 71,632. 72,565. 75,239. 75,413. 76,332. 77,032. 
83,09 7. 86,244. 86,798. 87,439. 87,563. 88,170. 88,210. 88,216. 
und 92,096. 

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1987. 2067. 2790. 3794. 
4153. 4614. 5133. 10,154. 11,276. 12,454. 13,503. 15,048. 
15,337, 16,298. 16,481. 16,952. 16,956. 18,623, 19,102, 20,258. 
22,777. 26,645. 26,909. 28,122. 28,306. 30,054, 30,076, 30,141. 
31,290. 34,788. 36,273. 39,713. 40,422. 40,614. 41,730, 41,901. 
43,562, 47,007. 50,169. 52,986. 54,210. 54,456. 55,923. 61,391. 
61,638, 62,282. 62,928. 63,095. 65,177. 67,110. 69,224, 71,210, 
72,381. 72,758. 74,735. 75,331. 78,820. 80,118. 82,146, 82,164, 
84,046. 86,714. 87,249. 87,441. 89,527. 89,626. 89,840, 90,671. 
92,794 und 94,202. 

Berlin, 29. April. [Tages⸗Chronik] Ihre Majefläten der 
König und die Königin werden, ſoweit bis jetzt beſtimmt, am sten 
Mai im Schloſſe Sansfouci eintreffen. Mehrere Hoſmarſchallamts⸗ 
Beamte, unter ihnen der Hofrath Bußler, find den allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften bereits entgegengereift, 


Vormittag Miniſter⸗Conſeil ſtatt. Später empfing Allerhöchſtderſelbe 
Se. königliche Hoheit den Prinzen Adalbert und den Vice⸗Admiral 
Schröder, ſo wie den General der Kavallerie a. D. v. Hedemann, und 
nahm die Vorträge des Polizeiꝙ⸗Präſidenten Frhrn. v. Zedlitz und des 
Miniſters Frhrn. v. Schleinitz entgegen. 


Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
die Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, die Prinzen Albrecht (Sohn) 
und Georg erſchienen geſtern Abend mit mehreren anderen fürſtlichen 
Perſonen in der Oper. Se. königliche Hoheit der Prinz Karl und 
Se. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen wohnten der franzöͤſiſchen 
Vorftellung im Saal⸗Theater des königlichen Schauſpielhauſes bei. 
Nach dem Schluß der Vorſtellung begab ſich Ihre königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl nebſt Gefolge wieder nach Potsdam 
zurück. 

— Der Prinz von Carolath⸗Schöͤnaich iſt von Jeßnitz hier einge: 
troffen. — Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu Liſſabon, Baron von 


Roſenberg, iſt geſtern Abend auf ſeinen Poſten abgereiſt. — Der Graf 


zu Stolberg⸗Roßla hat ſich heute mit feiner Familie nach Schloß Roßla 
zurückbegeben. 

— Das Centralblatt für die geſammte Unterrichts⸗Verwaltung ent⸗ 
Hält folgende Erlaſſe: 1) die allerhöchfte Genehmigung, daß die Ver: 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte dieſes Jahr in Königs: 
berg zuſammenkomme. 2) Eine Verfügung des Unterrichts⸗Miniſters 


vom 26. Januar d. J., daß der Religions⸗Unterricht auf Gymnaſten 


für Konfeſſtons⸗Verwandte der Minderheit (CEvangeliſche oder Katho⸗ 


liſche) auf Koſten der Schule erfolgt; 3) vom 8. März, daß katholiſche 


Schulſchweſtern an öffentlichen Elementarſchulen unterrichten können, 
wenn fie den geſetzlichen Erforderniſſen genügt haben; 4) vom 26. No: 
vember v. J. über die Konzeſſionirung von Hauslehrern. Danach 
ſind politiſch und ſittlich nicht zuverläſſige und unbeſcholtene Individuen 


von der Konzeſſtonirung auszuſchließen, dagegen iſt von der Beibrin⸗ 


gung eines für die Anſtellung in öffentlichen Schulen qualiſtzirenden 


Wahlfähigkeits⸗Zeugniſſes überhaupt abzuſehen, eben ſo keine beſondere 


Prüfung zur Ermittelung der zum Hauslehrerberuf befähigenden Qua: 
lifikation anzuſtellen. Nur wenn über die Befähigung gar keine Zeug: 
niſſe beigebracht werden können, und der bisherige Bildungegang, fo 
wie die allgemeinen Lebensverhältniſſe des Bewerbers ihn notoriſch als 
ſelbſt der nothwendigſten Elementarbildung entbehrend erkennen laſſen, 
ſoll eine Zurückweiſung erfolgen. 


Berlin, 29. April. Wir deuteten ſchon im geſtrigen Abendblatt 
an, daß die Nachrichten aus Bellinzona (in frankfurter Depeſchen) über 
den angeblich ſchon am 26. erfolgten Einmarſch der Oeſterreicher in 
Piemont trotz der angeführten Einzelheiten mit Vorſicht aufzunehmen 
ſeien, da eine turiner Depeſche vom 27. Abends noch nichts davon 
meldete. Die geſtrige „Patrie“ (vergleiche telegraphiſche Depeſchen) be: 
zeichnet nun ausdrücklich alle dieſe Mittheilungen als verfrüht, und be: 


ſtätigt die Angabe der „Morning Poſt“, nach welcher die Öfterreichifche, 


Armee die piemonteſiſche Grenze noch nicht überſchritten hatte, weil 
man in Wien noch das Schickſal des letzten engliſchen Vermittelungs⸗ 
Vorſchlages abwartete, den die Öfterreichiiche Regierung bekanntlich an⸗ 
genommen. 

Wir haben bereits früher unſere Meinung über die Proteſte aus⸗ 
geſprochen, welche von Feinden und Freunden nach Wien geſandt wur⸗ 
den, um das Vorgehen Oeſterreichs aufzuhalten. Wenn man ſich nicht 
in der Lage glaubt, beſtimmte Verpflichtungen gegen Oeſterreich einzu: 
gehen, fo ſollte man ihm wenigſtens feine militärifhen Chancen nicht 
verderben. Wer von der hartnäckigen Friedensliebe der Kaiſer von 
Frankreich und Rußland überzeugt iſt, und die Botſchaft des Grafen 
Walewski über das Kongreßſpiel ernſthaft zu nehmen im Stande iſt, 
mit dem iſt freilich nicht zu rechten. Nach unſerer Meinung durfte die 
Vermittelung nicht ſo weit gehen, nachdem ſie auf dem diplomatiſchen 
Felde lediglich der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Intrigue gedient, ihre Wirkſam⸗ 
keit in demſelben Sinne auch auf das militäriſche Gebiet überzutragen. 

Es ſcheint, daß man in Wien dem Druck von allen Seiten doch 
ein letztes Zugeſtändniß machen zu müſſen glaubte. Man bequemte 
ſich dem engliſchen Gedanken, auf die Cowleyſchen Reſultate zurückzu⸗ 
gehen und unterdeſſen bis an die Zähne bewaffnet ſtehen zu bleiben. 
Der Vorſchlag iſt in Paris abgelehnt mit einigen Redensarten, die in 
gewohnter Weiſe die Verantwortlichkeit abwälzen ſollen. Man würde, 
wie der „Conſtitutionnel“ ſehr charakteriſtiſch bemerkt, Rußland „und 
Preußen“ verletzen, wenn man auf jenen überwundenen Standpunkt 
zurückginge. Laſſen wir den ironiſchen Seitenblick auf die bisherige 
diplomatiſche Intervention Preußens zur Seite, ſo wäre allerdings das 
mit Rußland abgekartete Spiel vereitelt, wenn man ſich jetzt nochmals 
mit Lord Cowley befaſſen wollte, welchen das petersburger Kabinet ſo 
glücklich bei Seite ſchob. (Nat. 3.) 


* In Betreff der „Times“ Nachrichten über die „ruſſiſch-fran— 
zöſiſche Allianz bemerkt die „N. Pr. Z.“: 

„Wir rathen, dieſe Nachrichten mit einiger Vorſicht aufzunehmen; 
fo, wie fie hier gemeldet, werden die Dinge kaum ſtehen. Ein Weber: 
einkommen aber iſt zwiſchen Rußland und Frankreich gewiß getroffen 
worden, bei welchem, wie man uns aus Paris meldet, dem peters⸗ 
burger Kabinet die Aufhebung des pariſer Friedensvertra— 
ges vom Jahre 1856 zugeſagt worden ſei. Wenn die vor⸗ 
ſtehende Nachricht der „Times“ richtig wäre, ſo würden Preußen und 
England in eine Situation von der Art kommen, daß wir nicht laut 
genug zur Wachſamkeit aufrufen könnten. Es wird auch nicht fehlen, 
daß England das Drohende dieſer Situation ſofort erkenne.“ 


— Bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten fand heute 


— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, der Prinz und die 


Juni. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 12 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Zu der im preuß. Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung des 
Herrn Miniſter v. Schleinitz macht daſſelbe Blatt folgende Be⸗ 
merkung: 

„Gewiß wird das Wort des Herrn Miniſters, daß Deutſchlands 
Intereſſen auch unſere Intereſſen find, den freudigſten Wiederhall finden 
in ganz Preußen und Deutſchland. Es wird auch Jedermann damit 
einverftanden fein, daß die preußiſche Regierung ſich moͤglichſt für den 
Frieden bemüht und deshalb zwiſchen den ſtreitenden Mächten zu ver⸗ 
mitteln geſucht hat. Heute aber ſtehen die Dinge ſo, daß kaum noch 
an irgend ein Reſultat der Unterhandlungen zu denken iſt, und die 
Gefahren, von denen Deutſchland bedroht wird, ſind ſo groß, 
hoͤchſte Wachſamkeit und Energie nöthig find, wenn wir der Zukunft 
mit voller Bereitſchaft entgegentreten wollen. Wir wiederholen es, daß 
wir es nicht für unſeren Beruf halten, der Regierung einzelne Maß⸗ 
regeln vorzuſchlagen. Aber das iſt uns nach wie vor unzweifelhaft, 
daß die franzöſiſche Politik nicht blos nach Italien hin 
ſchaut, und daß Preußen und Deutſchland um ſo ſchwerere 
Kämpfe werden zu beſtehen haben, je ſtärker noch Frank- 
reich — etwa gar mit Rußland verbündet — und je ſchwächer 
etwa Oeſterreich geworden.“ 

* Am 27. traf in Paris in aller Frühe eine amtliche Depeſche 
ein, daß die Oeſterreicher am Abend vorher an drei Stellen den Teſſin 
überſchritten hätten. — Am Nachmittage kam eine zweite, nicht min⸗ 
der authentiſche Depeſche, wodurch die frühere erläutert ward. 5 

Die Sache war folgendermaßen vor ſich gegangen. Am Dinſtag 
Abend hatte wirklich eine allgemeine Vorwärtsbewegung gegen den 
Teſſin ſtattgehabt und die Oeſterreicher hatten Miene gemacht, den 
Fluß zu überſchreiten. Mehrere Piquets ſetzten wirklich über; aber die 
ganze Bewegung ſchien es auf eine Recognoscirung abgeſehen zu ha⸗ 
ben. — Es ward ſardiniſcherſeits ſoſort alarmirt und nach Turm und 
von da nach Paris berichtet. 


Deut ſchlan d. f 

Kaſſel, 27. April. Die Entlaſſung des Miniſteriums Scheffer 
iſt, ſchreibt man dem „Fr. J.“, angenommen, und der dermalige kur⸗ 
heſſiſche Bundestagsgeſandte, Appellationsgerichts⸗Präſident Abe, von 
Frankfurt hierher berufen worden, um ein neues Miniſterium zu bilden, 
für welches hoͤchſten Orts Oberſt v. Ende als Vorſtand des Kriegs⸗ 
miniſteriums bezeichnet wurde. Wohlunterrichtete hegen jedoch die Mei⸗ 
nung, daß Abee feine Miſſton dazu benutzen werde, um das bisherige 
Miniſterium wieder, ins Amt zu bringen. 

Defterreic. 

Wien, 258. April. Es fol dafür geforgt fein, daß das Publi⸗ 
kum über die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze in ergiebiger Weiſe, 
unterrichtet wird. Bei dem heißen Intereſſe, mit welchem ganz Oeſter⸗ 
reich das große und furchtbare geſchichtliche Drama begleitet, welches 
auf den Gefilden Italiens nun beginnt und bei welchem die Ehre und 
die Geſchicke unſeres Vaterlandes ſo hoch betheiligt ſind, werden raſche 
Mittheilungen über die Kämpfe und Schickſale unferes trefflichen Heeres 
eine Wohlthat ſein, nicht blos für jeden Oeſterreicher, ſondern auch yür 
ganz Deutſchland, das mit ſo einmüthiger Theilnahme und ſo warmen 
Wünſchen auf die Waffen Oeſterreichs blickt. (Oſtd. Poſt.) 

Wien, 28. April. Sicherem Vernehmen nach wird die Veröffente 
lichung des Geſetzes, welches die Angelegenheiten der Akatholiken in 
Oeſterreich regelt, in nächſter Zeit ſtattfinden. (Oſtd. Poſt.) 

Trieſt, 21. April. [Beforgniffe wegen des adriatiſchen 
Meeres.] Man ſchwebt hier in der Beſorgniß, daß das adriatiſche 
Meer der Schauplatz kriegeriſcher Ereigniſſe werden könnte; aber meine 
früher ſchon ausgeſprochene Anſicht, daß England ſich jeder franzöſiſchen 
Unternehmung in dieſen Gewäſſern widerſetzen müſſe, wird gewiß ihre 
Beſtätigung erfahren. Sollte es den Franzoſen gelingen, mit Hilfe der 
Montenegriner oder anderer, ſich irgend eines feſten Punktes in 
dieſen Gewäſſern zu bemächtigen, ſo dürfte es England fpäter ſchwer 
werden, ſie wieder von da zu vertreiben. Gegen Venedig dürften 
die Franzoſen ſchwerlich etwas unternehmen — es iſt jetzt uneinnehm⸗ 
bar. Der Feſtungskommandant Feldmarſchall⸗Lieutenant Frhr. v. Alles 
man hat ſich geäußert, mit einer Beſatzung von 30,000 Mann die 
Stadt gegen jeden Feind behaupten zu können. Die Verſetzung des 
Feldmarſchall⸗Lieutenants Frhr. v. Benedek, des Helden von Mortara, 
zur italieniſchen Armee hat den größten Jubel in derſelben bervorge⸗ 
rufen. Ich ſah den tapfern General vorigen Sommer im Bad Ro⸗ 
hitſch in Steiermark, wo er, gleichſam ahnend, daß das Vaterland ſei⸗ 
ner bald bedürfen würde, neue Kräfte holte. Er verließ es im er⸗ 
wünſchteſten Geſundheitszuſtande. b A. 3.) 

Italie n. 

Turin, 27. April. Man meldet aus Florenz unter heutigem 
Datum, daß die höheren Offiziere der toskaniſchen Armee in einer De⸗ 
putation ſich zum Großherzog begaben, um von ihm den Abſchluß 
eines Bündniſſes mit Piemont zu fordern. Die dreifarbige Fahne 
wehte auf dem Thurme des Palazzo Vecchto. Der Großherzog berief 
den Fürſten Corſini, Prinzen von Lajatico. Dieſer verlangte die 
Abdankung. Der Großerzog ſetzte dem diplomatiſchen Corps die Lage 
auseinander und erklärte, daß er vorzöge, mit ſeiner Familie abzureiſen. 
Nachmittags eingegangene Nachrichten meldem, daß Victor Emanuel 
zum Dictator von Toskana während der Dauer des Krieges ausge⸗ 
rufen worden ſei. f 

[Franzoſen in Savoyen.] Nach Berichten aus Chambery 
der Hauptſtadt des Herzogthums Savoyen, vom 26. April, waren am 
25., Nachmittags um 1 Uhr, alſo lange vor Ablauf des öͤſterreichiſchen 
Ultimatums, franzöſiſche Truppen daſelbſt eingetroffen. Zuerst kam das 
19. Fußjäger⸗Regiment, um 3 Uhr das 43. Linien⸗Infanterie⸗Regiment, 
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ortes hat feilbieten 9 85 zu 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Tagen Gefängniß. Zwei 


Rüböl loco 13% Thlr. Br., Frühjahr 12% Thlr. bez. u. Gld., 12% Thlr. 
Br., 1 7 8 5 12% 15 Br., Sahl. inter 12½ — 121% Thlr. bezahlt, 
12% Thlr. Br., 12½ Thlr Gld. 3 : 

Spiritus loco ohne Faß 19% —19% Thlr. bez., Frühjahr, April⸗Mai 
und Mai⸗Juni 20—19% Thlr. bez. und Br., 19% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 21— 
20% Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 21%—21% Thlr. bez. und Gld., 
21½ Thlr. Br., pr. Auguſt⸗Septbr. 22% —22 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Roggen loco wenig Umſatz, Termine zu ſtark weichenden Preiſen gehan⸗ 
delt; gekündigt 1050 Wispel. — Rüböl loco und Herbſt ziemlich behauptet, 
tar billiger erlaſſen. — Spiritus loco 1% Thlr. billiger, Termine zu 
tark weichenden Preiſen gehandelt. . 


nach 7 Uhr das 2. Bataillon des 44. Linien⸗Infanterie⸗Regiments. 
Alle dieſe Truppentheile wurden auf dem Bahnhofe von einer uner⸗ 
meßlichen Menſchenmenge empfangen, die Muſik der Nationalgarde 
ſtand auf dem Perron und beantwortete die Fanfaren der ankommen⸗ 
den franzöſiſchen Truppen. Die franzöfifhen Soldaten wurden um: 
armt, man drückte ihnen beim Ausſteigen die Hände, man ſteckte ihnen 
Wein und Cigarren zu, die Zärtlichkeit war ſo groß, daß die Chaſſeurs 
ganz naiv ſagten: „tudieu! was müſſen dieſe armen Kerle für eine 
Angſt vor den Oeſterreichern haben!“ Es ſollen von nun an täglich 
5000 Mann auf der Victor⸗Emanuel⸗Bahn hier ankommen, hier durch 
ſollen etwa 50,000 Mann marſchiren, es ſoll eine franzoͤſiſche Garni⸗ 
ſon hier bleiben. Ungeheure Transporte gehen hier durch. Man ſagt, 


Perſonen wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen zu 1 Thlr. oder je 
1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen übermäßig ſchnellen Fahrens und öffent: 
licher Mißhandlung eines ihr anvertrauten Pferdes, zu 3 Thlr. oder 3 Tagen 
Gefängniß. (Pol.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 29. April, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 62, 30, fiel 
auf das Gerücht von Unruhen in Rom und dem Einrücken der Oeſterreicher in 
Toscana auf 62, 10 und nach dem Artikel der „Oeſterreichiſchen Correſpondenz“ 
auf 61, 70. Sehr ſchwach, ſehr angeboten. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 80. 44, pCt. Rente 90, 50. 3pCt. 
Spanier —. Ipét. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 385. Credit⸗mobilier⸗Aktien 535. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 435. Franz⸗Joſephsbahn —. 


Berliner Börse vom 29. April 1859. 


die königl. Familie werde während des Krieges ſich hier aufhalten. 0 5 1 ; Fonds- und Geld-Course. Die 
f 1 : I, r 29, h 0—90%, 5 , 
(Nach anderen Nachrichten ift die königl. Familie bereits nach Pollenza Ab 5 1 28 April. Mittags. Conjols eröffneten 9 4 1 Freiw. Stsats-Auleinel dgl. — — a ee ee. 

\ : h 0 end waren 28 Falliſſemente an der Stockbörſe. Heute ſind 3 neue bekann Staats- Anl. von 18501412191 4 98 br. ee E 
und Nizza abgegangen). Man erwartet hier auch die Herzogin von geworden. N 3 ‚| dito 1852[412 % 1 & 93 ba. Ege Prien 1,4 100% 8 20. bu 
Genua aus Dresden und die Prinzeſſin Clotilde aus Paris. London, 29. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. 90 5 ee Oerachlen. fl. 82, % 000 8.88.30 b. 

[Außer dem Brückenkopf] bei Vercelli arbeitet man piemonte: z Ct. Hun 1905 28. 10 Meritaner 17. Sardinier 68. J 10 % 4 18 ba. dito C. 82 34 100 ,. 98.90 be. 
ſiſcherſeits an der Errichtung anderer, vor allem an der Brücke über |”? Der Dampfer e iſt 8 eingetroffen. — 18554 Ai & 08 be. — Per . lagen 
die Dora Baltea bei Rondiſſone, auf der Straße von Chivaſſo nach Getreidemarkt.] Engliſche Weizen 4, fremder 3—4, geringere Qualie] Pa- te dg 34100 n B. „ 
Cegliano. Andere Befeſtigungen wurden an der Brücke über den näm⸗ ae bez 15 bäume nen Mone Bohnen, Erbſen 2—3, Hafer 2 Berliner Stadt-Obl... |4 et 15 Prien . kalıem 
lichen Fluß auf der Straße von Chivafjo nach Crescentino angeordnet.] Schillinge höher als vergangenen Montag. e e 

2 a ? f 2 1 i i 2 i 2 1 -W.St.- v) 24 — — 
VCC Li van Aacmit, 9% übe Artist Bei | EEE [ie 
feit der General Fanti ſich mit einer geheimen Miſſion nach Paris ber Fonds und Aktien. KK Ponenscho .. 34 65 bz. do e |8l-—— 
geben hat, und fie beweiſen, daß der Angriffsplan der franzöſiſch-ſar⸗ Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 109. Wiener Wechſel 77. eee eee Rheinische 

9 5 dito neue dito (St.) Pr. — 4 — 
diniſchen Truppen auf die Lombardei definitiv feſtgeſtellt war. Darmſtädter Bank Aktien 125. Darmſtädter Zettelbank 218. pCt. Metal: Schlesische. - 3% 16 dito Prior. — |4 | — _ 
Berner telegraphiſche Depeſchen melden, daß am 26. April die ſar⸗ anal Anlegen 4 4 ee La e a re M 155 * Rheine | = [oo 
wor 3 * len u und fi 15 die El Bant-Untheile 500. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 125. Deiterreich. Eliſabet⸗Bahn 5 be 85 12 de Fe e — Hi 2= 
zurückziehen. Pa anza liegt am Lago Maggiore; wir ha en geſtern. — fer Aae abn. 33. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ eee dito Beior 1 2m 
ſchon bemerkt, daß die Sardinier nicht daran denken, die Seſia⸗Linie] Ludwigshafen itt. C. —. aus } = (Schlesische... | 4 80 ba. Russ. Stasab, 1— | — 
zu halten; nach franzöfiihen Blättern gedächten fie erſt hinter der Dora 85 erh 29. April, Nachmitt. 24 Uhr. Börſe befeſtigte ſich etwas Leeder 18 8.5 Starg-Posener — [4 ]72 de 
Halt zu machen. Die Dora kommt aus dem Thale von Aoſta, und Schluß ⸗Courſe: Ser Suan Staats- Ciſenbahn⸗Aktien —.| Arenen —19 4% ba. dito Prlor. l — ih] — f. . — 
fällt in den Po. Außer dem kleinen Fort Bard liegt kein befeſtigter]National⸗Anleihe 48, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 54. Vereins⸗Bank 95. Ausländische Fonds EB A 
Platz an der Dora; fie berührt von bedeutenderen Städten nur Jorea. e . 85 5 17 En 5 41 „| Oenterr. Meg 34 140 439 be u . dito 10 Em. er 1 a 
— Eben fo wi et, daß di i ovara amburg, 29. April. [Getreidemarkt. eizen loco ftiller, a dito öder Fr. Aal. 4 . — . dito IV. Km.] — al — — 
en 5 e 1 r ea auswärts et, ab Wiser n 8 122 beyablt Roggen Ioco ge el, b e ee, A BE NE] PT LE RN 
g a 4 ; n 5 auswärts feſt. el pro Mai ober 25%, taffee ruhig. N EN? 5 G. dito III. Em. — al. — — 
ſchirt fei, und 600 Mann in Loveno gelaſſen babe. Die Brücke von Zink zu 12 Mark gehandelt Ar Per % gi FR 4 WB, üite Prior. 8 Sina 
Buffalora fei geſprengt. Loveno und Vareſe liegen beide noch im Liverpool, 29. April. a 3000 Ballen Umſatz. — Poln, Bfanäbriefe. f 7 50 br a Fee 
Herzogthum Mailand am Lago maggiore; Buffalora liegt auf dem | Preife gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 30,020 Ballen. Poln. Obl. 4 500 El. 4 |-— — Preuss. und ausl. Bank-Aotien 
Wege von Mailand nach Novara. — Teſſiner Berichte ſprechen von R 8 a n e 
der Bedrohung des ſchweizeriſchen Gebiets durch Operationen Garibaldi⸗ Berlin, 29. April. Die neu eröffneten Friedensausſichten, über welche] Kurhees. 40 Thlr.. — 33 C. 1858| F. 
ſcher Freikorps in der Flanke der Oeſterreicher — eiten dien e jo ice daß it m bei 2 ie 4 . 
x HS er heutigen politiſchen Lage aus ihnen eine Kräftigung nicht gewinnen kann. 1 Berl. W. Cred. G 5 5 92 be. u B 
Fran krei ch. Die Stimmung blieb daher unverändert, die Coursrückgänge wurden fortgeſetzt, Diez] h Braunschw.Buk.| 6%,| 4 |86 ba. 
Paris, 28. April. Die „Independance“ bemerkt bei Erwäh⸗ das Geſchäft war ſtill und unbelebt. Nur aus der Ultimo⸗Liquidation entwik⸗ 1858| F. RA = 
22 Sn 5 in] kelten ſich noch einige Umſätze, die aber den flauen Charakter der Börſe mehr] Aach.-Düsseld. | % . — — ee ee 
nung der Nachrichten über das Einrücken der öſterreichiſchen Armee an beſtätigten, als fie ihn zu befeitigen vermochten. Vornämlich waren öſter⸗ 1 1 * 3 bpser) 7% J 8.88. 56 b. . 
Ber dad in 5 u er . zum Mittwoch en fein Hd er 1 ſtärkſten Do 17 erlitten ohne 020 * wei⸗ Berg. Märkische a 463% b Bias. S — 4 30 4 etw. 1 50 
oll, daß das franzöſiſche Kabinet am Mittwuch um 4 Uhr Nachmit⸗ tere erhebliche Herabſetzungen. Die Regulirung wurde durch die herrſchende eien e E. Creditb-A — 25 ½ ö 
Bra kei f 5 Ni jeſer O b { 50 0 Es] Geldknappheit erſchwert, dagegen waren die abzuwickelnden Engagements im. dito II. Een.“ — , |- — — . 25 177 4 67 8 * 
tags noch keine Kunde von dieſer Offenfiobewegung erhalten hatte. Es h „bage b i dito III. Em. — 31,170 B. 44 
ei deshalb nicht unmoglich, daß die Vorbereitunge Ueber⸗ Ganzen nur mäßig, da die bisher ſtattgehabten Compenſationen, die auch heute Berlin-Anhalter | 8% 402 B. Harab Nrd. Bank | 6 60 B. 
fei deshalb nid glich, daß man die Vorbereitungen zum „in großer Ausdehnung bewirkt wurden, bereits der Ultimo⸗Abrechnung vorgear⸗ dito Prior... .| 4 — — zune „ 4 4 24 ½ 6. 
5 , Hannov. 8 480 bz. i. D. 
gange über den Teſſin mit deſſen Ausführung verwechſelt habe, und beitet haben. In der letzten halben Stunde aber, nachdem die Regulirung für e e ee Leipe. „ 446 4 44 bau B. 1 
daß Oeſterreich, nachdem die engliſchen Propoſitionen von ihm im letz- heute geſchloſſen war und die wenigen Dedungen aufgehört hatten, ſtieg das dito II. Eu. 14ů —— 2 e Buck 2 . 2 
ten Augenblick angenommen worden, den Einmarſch in Piemont fo | Angebot auf eine ſelbſt in den ſchlimmſten Vorſentagen nicht erreichte Höhe. 84% per. — | 4 % 4.984 de. Haften. 6 | 4 Joa be. 
1 b be, bis es kreichs Antwort den letzten Es traten namentlich maſſenhafte Depotverkäufe ein, welche faſt alle Effekten 4 e e % em Minerva-BRgw. A — 5 35 B. 
ange verſcho en habe, bi es von Frank eich Intwor auf en letzten ſofort um mehrere Prozente unter den letzten Stand herabdrückten. Diskon⸗⸗ dite Lit. 9.724 — Fire 1 Oenterr Ordib.A| — | 5 56 4 57 à 50 ba. 
englischen Vermittelungsvorſchlag unterrichtet fein werde. Die Hoff- ten waren an der Börſe nicht anzubringen, vor der Börſe wurde beſtes Papier] berlin. Stettiner — 4 96 ba. eee 
nung auf Erhaltung des Friedens, welche ſich auf die Annahme der! vereinzelt und in mäßigen Poſten zu 334 placirt. Er . Da a Ta be Freue: Hand-@| | EI om 
Vermittlung Englands von Seiten Oeſterreichs gründen ſoll, wird von 6 eee einen, nn. en 8 9 85 56% dag Cötn-Mindener .| — 18% 18 etw. ü. u. B.] el 44 5 
der „Independance“ für irrig erklärt. Das Miniſterium Derby habe dan Jen a ER en ae era 155 87 7 r eimar. Bank..| 5 476 8. 
dieſen letzten Verſuch gemacht, um ſich ſelbſt zu retten. bis 25% zurück, für letztere blieben indeß mit 25 Käufer, während Deſſauer dt i Em. - — — 
5 Bir, f Al . F 
RNuſ land. zu 23 fr winden Leipziger waren faſt unverkäuflich und wurden bis um a „30 IV: Em 2/4 ee 1 Weohsel- Course. 
N 2 N 1 4 3 0 9 y + 9 1 3 ranz. 1 — & 2. d n 
Tſcherkeſſten. Aus Konſtantinopel vom 15. April wird dem peſther e,, . bude Prior.. 5 |3 | — — a ee st oe ie 
„Lloyd“ geichrieben: „Soeben erhalten wir Nachrichten aus Tjeherteifien, die uns niedriger als geſtern um und blieben Abgeber dazu. Schleſiſcke Bankantheile eee e ie Sail 1 548% br. 
mit dem letzten trebiſonder Dampfer zugekommen ſind. Die Ruſſen haben im fanden 5% unter dem geſtrigen Geldcourſe zu 60 keinen Käufer. Hamburger Mapd.-Wittenh, 1 | 4129 Auf. #28 b. London Me 1 bs. 
Laufe des Monats März gegen den Gouverneur Naib einen Schlag zu führen | Vereinsbank erhält ſich unerſchüttert inmitten der alljeitigen Deroute auf einem | ae % 8 — IE — — — e ri e 
verſucht, der ihnen aber vollkommen mißlungen iſt; drei ruſſiſche Kolonnen, ; 1 ; 5 it⸗ f 87 ian österr. Währ|8 F. 70% bz. 
ine über Bſched d Hatt di [ wenn auch nur nominellen Geldeours von 94 Ya: Disconto:-Commandit-Antheile | Mecklenburger .| 2 4 40 4 38 be. r 2 M 69 6, 
und zwar eine aber Bſchedneh und Hattuquache, die andere über Beslen und fanden zuletzt nur 3% % billiger mit 77 Käufer. Feſt waren allein Darm: | Yünster-Hamm.| 44 — — Augsburg... co... 2 M.|56. 18 ba, 
die dritte über Mochos, haben ihre kombinirten Operationen gegen das Thal je i ! S & 58] Neisse-Brieger .| — 4 — — Leipzig. 3 T 99% G. 
; x N 5 none . jtäbter, die ihren geſtrigen Schlußcours vorübergehend ſelbſt um 1% % auf 58 Liederschles. — 4 — — — Ji sr 
von Schachwaſcha gerichtet. Dieſes Thal bildet à peu pres den Mittelpunkt überſtiegen, ſie ſchließen 57 nominell. do. Pr. Ser 1. II —- [4 — Panke REN 56.25 1 
ron Akaſech; auch haben die Ruffen in ihrem Rücken, am Zuſammenfluſſe der Bei den Nolenbanlactien dieſelbe Erſcheinung, aber ſelbſt die ſpärlichſten] 0. br. Jer. U — 4 — — betere urg... |3W 00 be. 
Schauketſche und Plaga, das Fort Tam, das ihnen den Rückzug wie auch die Umſätze ausgeſchloſſen. Preuß. Bank behauptete 112, auch die preuß. Prov⸗⸗ © Pr. Sor. V. - 8 — _ Bremen 8% ba, 


Verproviantirung der Armee er ichtert. Das Terrain war alſo ſehr zweckmäßig 
gewählt, und die Ruſſen find auch wirklich mit geringen Hinderniſſen bis in 
das Hauptthal von Schachwaſcha hinabgerückt, ein ſtarkes Detachement Drago⸗ 
ner machte die Avantgarde des ruſſiſchen Corps, die Reſervemagazine, wie auch 
gegen 300 Fuhren Heu blieben unter Bedeckung am Fuße des ſchwarzen Ge⸗ 
dirges zurück. Mittlerweile blieb aber der Naib auch nicht unthätig, von allen 
Bergen ſtiegen am Tage dicke Rauchſäulen und in der Nacht die rothe Feuer⸗ 
flamme als Nothſignale empor; jeder waffenfähige Mann von Abaſech eilte 
erbei, und nun begann ein verzweifelter Kampf, der mit einer großen Nieder⸗ 
age der Ruſſen endete. Es wurden 280 ruſſiſche Dragoner gefangen, die ge⸗ 
ſchlagenen Ruſſen zogen ſich in größter Unordnung gegen den ſchwarzen Berg 
urüd und verloren viele Leute auf dieſer Flucht; auch das Wetter geſtaltete 
ich für die Flüchtigen ſehr 1 den der Schnee fiel 18 Stunden lang in 
A Maſſen und erſchwerte den Rückzug bedeutend. Ein großer Theil des 

rtillerie⸗Train fiel in die Hände der Tſcherkeſſen. Am Fuße des ſchwarzen 
Berges angelangt, waren bereits die Waldgebirge von den Tſcherkeſſen derart 
beſetzt, daß die Ruſſen nicht ein Stückchen 99 6 77 konnten und genöthigt 
waren, ihre Heuvorräthe zu verbrennen. Der Verluſt der Ruſſen ſoll ſich auf 
mehrere tauſend Mann belaufen. Auch die Tſcherkeſſen zählen mehrere hundert 
Todte und Verwundete; der Naib verlor ein Pferd unter ſich und wurde am 
linken Arme leicht verwundet. Der Ungar R. Romer, einſtmaliger öfterrei- 
chiſcher. Bombardier⸗Cadet, der die Artillerie des Naib eingerichtet und bei 
dieſer Gelegenheit dirigirt hat, zeichnete ſich vortheilhaft aus; ihm hauptſächlich 
verdanken die Tſcherkeſſen ihren Sieg. Auch in der Provinz Netochadſch haben 
die Ruſſen im Laufe des vorigen Monats ihre Operationen begonnen, und 
dürfte es wohl den Ruſſen bald gelingen, ihre Abſicht, d. h. einen Cordon von 
Atakum nach Soudjak⸗Kale zu ziehen, in Ausführung zu bringen. Viele Ein: 
wotzner von Netochadſch ſiedelten nach Dſchapſucho über. Ruſſiſche Journale 
berichteten bereits, daß es den Ruſſen gelungen ſei, die Provinz Pſchu zu un⸗ 
terwerfen; dies iſt aber unrichtig, die Wahrheit iſt, daß die Ruſſen von Sukkum⸗ 
Kale durch das Gumiſtathal eine Militärſtraße nach Pſchu bauen wollen, und 
um in ihren Arbeiten nicht überfallen zu werden, engagirten ſie gegen 1200 
Abchaſen als Wächter, denen ſie per Kopf monatlich 24 Silberrubel zahlen. 
Sobald aber die Techerkeſſen von dieſer Abſicht der Ruſſen Nachricht erhielten, 
beſchloſſen ſie eine Expedition ins Innere Abchaſiens zu unternehmen, um die 
mit den Ruſſen fraterniſirenden abchaſiſchen Dörfer zu züchtigen. Hadſchi Ki⸗ 
randuk⸗Bei, der Präſident des großen Raths, ſammelt bereiks ſeine Truppen; 
auch die Abchaſen von dem Stamme Marchand, die in den Gebirgen Maruch 
Rund Aksſaut haufen, haben ſich mit Hadſchi Kiranduk verbunden, und ſo wird 
oder hat vielleicht ſchon der Angriff von zwei Seiten ſtattgefunden. Wir wer⸗ 
den über den Erfolg dieſer Expedition ſeiner Zeit berichten.“ 


Bankactien veränderten zum Theil ihren Cours nicht, nur Magdeburger und 
Pommerſche wichen, letztere um 5%. Weimariſche, Braunſchweiger, Luxem⸗ 
burger blieben dagegen 68 4 herabgeſetzt offerirt. 

In allen Eiſenbahnaktien ohne bemerkbare Ausnahme herrſchte dieſelbe Der 
route, die wir bei den Kreditpapieren bemerkten. Nur traten bier vereinzelt 
einige Käufe auf, die aus Privatkreiſen hervorgegangen zu ſein ſchienen. So⸗ 
bald dieſe effektuirt waren, blieb freilich ein beinahe ſchrankenloſes Ausbieten 
wahrzunehmen. Man offerirte Anhalter 6 % billiger mit 92 meiſt vergebens, 
Anhalter C. wurden 2 % auf 88 herabgeſetzt. Rheiniſche blieben mit 65 übrig, 
Köln⸗Mindener (113) und Bexbacher (115) behaupteten den letzten Cours als 
Briefcours, wenigſtens waren darunter keine Abgeber. Auch Freiburger be⸗ 
haupteten den letzten Stand (73), Potsdamer dagegen find auf 98%, und 
Oberſchleſiſche bis 98 um 5 % gewichen, Lit. B. blieben zu dieſem Courſe übrig. 
Die leichten Effekten waren im Zuſammenhange mit der ee belebt, 
ſpäter aber ſämmtlich dringend angetragen. Nordbahn 39%, Mecklenburger 38 
(aljo um 2 %) billiger, während vorher für beide 40, theilweis auch etwas dar: 
über bedungen worden war. Oeſterr. Staatsbahn gingen geſchäftslos um 3 Thl. 
auf 96 zurück! Am Ende wurde wieder 9745 bewilligt. 

Auch heute wirkte für preußiſche 4½ “ Anleihen der Umſtand, daß die Re⸗ 
gierung von der Aufnahme einer neuen Staatsanleihe jetzt noch Abſtand nimmt, 
günſtig. Namentlich aber verdankten dieſelben den Deckungskäufen eine Stei⸗ 
gerung um 2% auf 93, in Fällen ſelbſt auf 94; ſchließlich blieben aber mit 
92 Abgeber. Staatsſchuldſcheine wichen abermals um ½ „ auf 76. Prä⸗ 
mien⸗Anleihe blieb 1% % billiger mit 102 angeboten. In Pfandbriefen war 
der Verkehr etwas belebter, ſtark angeboten waren nur Weſtpreußiſche, 3%, % 
blieben mit 70% nicht zu verkaufen. Rentenbriefe meiſt ohne Umſatz. 

Oeſterreich. National -Anleihe ſetzte über dem niedrigſten Stande von geſtern 
mit 467, ein, fiel indeß nach und nach auf 45, und dann rapide weiter auf 
43, ſo daß der niedrigſte Cours gegen den geitrigen einen Rückgang von 4% % 
aufweiſt; größere Poſten bedangen noch 43½ — . Metalliques büßten 1 % 
ein, 1854er Looſe bot man 5 Thlr. billiger aus. Die Stieglig-Anleihen waren 
% reſp. 1 % niedriger; Pfandbriefe gingen 3% % billiger um. 

(Bank- u. 9.3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. April 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — — Klberfelder 15 Gl. Magdeburger — Stettiner National: — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rlücverſicherungs⸗Aktjen: Aachener 
— — Folniſche — — Hagel⸗Verſicher. Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
—.— Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101% Br. Bergwerks⸗Atien: Minerva 35 Br. Hörder Hüttenverein 85 Br. 
incl, Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 82 bez. 

Die Börſe war ſehr flau geſtimmt, die Coursrückgänge faſt allgemein und 
ehr bedeutend, das Geſchaft aber ziemlich umfangreich. — Deſſauer Gas⸗Aktien 
ſind a 82% bezablt worden, Honnoverſche Bank⸗Aktien, Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchafts⸗Antheile, Norddeutſche Bank⸗ und Oeſterr. Credit⸗Aktien erfuhren die er: 
heblichſte Preisermäßigung. 


Söpfd. 71 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 83/85pfb. gelber 67 Thlr. bez., 8öpfd. v 

pommerſcher 71 Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 83/85 pfd. gelber 67 Tilt ber! 5 
Noggen weichend, loco pr. 77pfd. TE Thlr. nach Qualität bez. 

auf Lieferung 77pfd. pr. Mai⸗Juni Br —41% Thlr. bez., pr. Juni⸗ Juli 


5 dee and pr. April Mai 12% Thlr. Br., pr. Septbr.⸗Oktober 

4 D * 

Leinöl 4000 incl. Faß 11y—ı1% 9 il. 

11% ZU ai b ; 155 A—11% Wllr. Br., auf Lieferung pr. April⸗Ma 
5 virttus weichend, loco ohne Faß 17Y—171/__173 

. e % ia 19 Oib, engel 
17T po—17% % bez, pr. Juli⸗Auguſt 17% % bez. und Br. 

Am heutigen Landmartte beftand die Zufuhr aus: — W. Weizen, — W. 
Roggen, „ W. Gerſte, 2 W. Hafer, — W. Erbsen. 
Bezahlt wurde: Weizen 58—62 Thlr., Roggen 44—49 r., Gerſte 
34—36 Wlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 30—32 Thlr. pr. 26 Scheffe 


. Breslau, 30. April. [Produktenmarkt. r alle Getreid 

in ruhiger Haltung, doch Preiſe ae Qualitäten Runge 
155 Gebirge beſſer gefragt, Zufuhren wie Angebot mäßig. — Oel⸗ und Klee⸗ 
aaten geſchäftslos. — ba flauer, loco und April 95 B. 

gr. Sgr. 


— nn u —— 
Weißer Weizen . 104 100 95 85 Kocherbſen . . . 838075 66 
955 Bee 75 70 65 60 Futtererbſen .. 63 60 58 55 
Gelber Weizen. . 93 86 89 75 Wicken . . 66 63 60 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 . 
Gesten .. 60 56 53 50 Rothe Kleeſaat 14 13 12 11 
Gere... . . 48 45 40 360 Weiße dito . . 2524 224 21% 
Hafer. . 40 37 34 30 Thymothee . . 14 13 1% 18 


Breslau, 30. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Ritterplatz 10 
von unverſchloſſenem Waͤſchboden 3 Mannshemden, eines davon R. F. gez, 
ein Frauenhemde, gez. G. F., eine geſtreifte neue Faltenſchürze und eine braun⸗ 
karrirte Schürze. 8 5 

Gefunden wurde: ein goldener Siegelring, gez. Dr. G.; 25 Stück graue 
Leinwandſäcke, von denen 5 Stück folgendermaßen gezeichnet ſind: Kirſchel, 
Breslau. A. b. — K. 10. — Ofen. — V. M. Nr. 65. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
unbefugter Geſchäftsvermittlung, zu 15 Thlr. oder 8 Tagen Gefängniß. Eine 
Perſon, weil ſie in dem von ihr bewohnten Hauſe eine neue Feuerſtätte ohne 
polizeiliche Genehmigung errichtet hat, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine 
Person, weil ſie, ohne im Beſitz des polizeilichen Erlaubnißſcheines zum Verkauf 
von Waaren im Umherziehen zu ſein, durch ihren Sohn ungeeichte und mit 
dem ſchleſiſchen Provinzjalmaß verſehene Ellen in der Umgegend ihres Wohn⸗ 


3 Die neueſten Marttpreife aus der Provinz. 
Görlitz. Weizen 65—92½ Sgr., Roggen 52% 62, S 2 Gerte 421 
bis a SE, Hafer 3040 155 gd 5 905 un Kartoffel 
r., Schock Stroh 9%—10 Thlr., Heu 30—42% Sgr., Pfund Butter 


„Rog⸗ 
en 45—67 Sgr., Gerſte 4054 Sgr., Hafer 30 —35 „ Erbſen 95 — 
Sögel Wheher Weben 60-95 4 Ib 5 

au. eißer Weizen 60 — r., gelber 50 —85 r. 

5 es 7758 = Sgr., Hafer 3574 Sgr., Eiben 82 
„Butter 7 —8 Sgr. a 
Löwenberg. Weizen 100-110 Sgr., Roggen 621 „ Gerſte 57% 

Sgr., Hafer 35 Sgr. n ee 1 * 35 


Berlin, 29. April. Moggen Frühjahr 43%) —417½¼ Thlr. bez u. Br., 
41% Thlr. Gld., Mai⸗Juni Ye Thlr. bez., Br. 150 155 Junt⸗ Jui 
4474 437% Thlr. bez. u. Br., 43% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 45 744% Thlr. 
bez., Br. und Gld. 

Hafer Juni⸗Juli 311 —31—31½ Thlr. bez. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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